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290 Buchbesprechungen

Zum 10. Mal wurde auch 2014 ein Band 
in der Reihe Voyage vorgelegt, einer Pu-
blikationsplattform, die es sich ganz be-
wusst – und in expliziter Abgrenzung von 
betriebswirtschaftlich oder raumwissen-
schaftlich ausgerichteter Tourismusfor-
schung – zum Ziel gesetzt hat, einen trans-
disziplinären und insbesondere sozial- und 
kulturwissenschaftlicher Zugang zu Mobi-
lität und Reisen zu suchen. 

Der vorliegende Jahresband ist dem-
entsprechend auch dieser Tradition ver-
pfl ichtet. Als loses Leitmotiv wird die in 
den letzten Jahren insbesondere im angel-
sächsischen Raum angestoßene Diskussi-
on, Tourismusforschung in den Kontext 
von Mobility-Forschung zu setzen aufge-
griff en und dies auch mit einem Leitarti-
kel entsprechend markiert. Dabei wird das 
Mobilitätsparadigma einerseits auf seinen 
wissenschaftlichen Gewinn für die Kul-
turwissenschaften mit einer Erweiterung 
des Blickwinkels auf das Unterwegs sein 
positioniert, ohne allerdings blindlings 
diesem neuen „Mantra“ zu huldigen, wie 
es in jüngerer Zeit auch des Öfteren zu 
beobachten war. Die eigenen kulturwis-
senschaftlichen Wurzeln weiterzuentwi-
ckeln in der Auseinandersetzung mit den 
neuen Anstößen und Herangehensweisen 
an Forschungsfelder und Th emen, ist die 
Conclusio von Johann Rolshoven. 

Johanna Rolshoven, Hasso Spode, Dunja Sporrer, 
Johanna Stadlbauer (Hrsg.):
Voyage
Jahrbuch für Reise- & Tourismusforschung, Band 10
Berlin: Metropol Verlag, 2014, 272 Seiten, 22.- ¤
ISBN 978-3-86331-196-4

Andreas Kagermeier, Universität Trier

Der Reigen der Beiträge wird dann im We-
sentlichen gebildet von Vorträgen, die auf 
der zehnten Tagung der Tourismuskom-
mission der Deutschen Gesellschaft für 
Volkskunde 2012 in Graz gehalten worden 
sind. Die zerfl ießenden Grenzen zwischen 
unterschiedlichen modernen Mobilitäten, 
von temporären Arbeitspendlern und Mi-
granten bis hin zu reisenden Ärzten und 
sogar Flüchtlingen reichen die Fallbeispie-
le. Die tradierten klaren Grenzziehungen 
zwischen touristischen und nicht-touristi-
sche Motiven gehen auf in einem Amal-
gam von sich nicht nur überlagernden 
sondern auch wechselseitig  interagieren-
den Motivbündeln. 

Touristische Praktiken als kulturwis-
senschaftlichen Forschungsgegenstand zu 
behandeln generiert keine scheinbar so 
einfach umzusetzenden stromlinienförmi-
gen Rezepte oder scheinbar überzeugende 
rechnerisch modellierte Kausalbeziehun-
gen. Vielmehr werden viele Fragen aufge-
worfen, ohne dass immer auch gleich eine 
(vermeintlich) probate Antwort bereitge-
halten wird. Die eigene Refl exion anregen, 
eingespielte Routinen in Frage zu stellen 
oder einfach neue inspirierende Impul-
se zu setzen: darin liegt (wieder einmal) 
der Wert des Bandes. Kreative, gegen den 
Strich gebürstete Inspirationen und Anre-
gen erwarten den neugierigen Leser. 


